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Oaitmcher Zeitung.
l i r »Luil'achri »<!'!!»,>g> erjch,'!»! lü^ich, mi! «„iimdm«' brr Lui,« und ^nrNa^s, Dir <ld»l«islt»«««n dffiüb,!
sich NmMl'npIatz !»lr, ». dir Reball ion Dalmalmuus!, ^»il, l», Lp,cchstu!>d,n der «ebaltluil »u» » bi« w Uhr

oulmiüag«. Uüllchnlirrle Brissr »verbr« »ich! angsiwmmf», Mamisflipls nicht zurilckgsltrlll.

Amtlicher Teil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben

"Nt Allerhöchster Entschließung vom .̂ !. I n l i d. I .
^llergnädigst zu gestatten geruht, daß dein Landes-
!'^ieruugsrate uud weiter der Bezirkshauptmaun
slhaft Klagenfurt Frauz Freiherru M a l' N e v i n
" ' ^ e l I y anläfjlich der erbetenen Übernahme in
ben dauernden Ruhestand für seine vieljährige
^spries;Iiche Dieustleistung der Ausdruck der
Ü̂e». höchsten Anerkennung bekanntgegeben loerde.

^erordllnllss dcs H>,!'dclsmil,istcri»»ms im Ginver>
^mc» mit dc« Ministerium des Inner» uom

2. Ju l i 1904,
^»lil die im ^ieichsrate vertretenen >tönigreiche

""d Bänder in .i l Aufsichtsvezirke für die Amis
M>w!ll!,l^!l der l^eluerbe Inspektoren eingeteilt

loerden.

8 1.
Auf Grund des Gesetzes vom 17. Juni l . ^ j .

^. <̂>. B i . Nr. 1,7, betreffend die Bestellung vou
^'elverbe Inspektoren, lr>erdeu die im )1ieichsrate
^llreteilen Köuigreich^' und Bänder in :l < Auf
!>chtsl'ezirle einhei l t uud loird für jedeu dersel
beu der Nmfaug nnter anderen wie folgt be
slilmut:

«. A l i f s i c h l s b e z i r k :

^ Das Gebiet der Städte Graz, Ei l l i , Mar-
i ' s , i„ch Pettau, dann der Bezirfshnuptmann^
^ften in ^ t e i e r m a r k : (5illi, iveldbach, (^o-
"">h. ( ^ ^ ^ Hm-tbera. Deutsch ^andsberq, Leib-

^'"' ^lltlenbern, Marbnni, Pettan, Nadkersbnr^,
^"">l, Voitsbern, Wei,',, Nindischgra^.

!). A u f s i c h t s b e z i r k :

^ Da^ (^'lüct der ^e^irkshauptmannschaflen in
» . ^ ' e r m a r k : Brück an der Mnr , ^röbmin^,
)Uwenbi,^ ^eobm, Liezen, Mnral l , Mürzpl

1<>. A u f s i ch t s b e z i r k :
^ ä r ii t e n.

l l . A n f s i c h t s b e z i r k :
K r a i n .

8 2.
sn <Vl,r j^deu dieser Anfsichtsbezirke besteht ein

" v n - b r ^ s ^ t ^ Dasselbe hat seinen S i h :
!» ^ ^'U' den «. Al,fsichti>be,')irk in l^ra,^ für den
^ ^ ' 'chtHbe.'.irk in ^eoben, für den 10. Anfsichts-

bewirt in Magenfnrt, für den 11. Anfsichtsbezirk
in ^aibach.

^ . i .
Dem Handelsministerium im Einvernehnien

niit de,n Minister des Innern bleibt vorbehalten,
einzelne Agenden innerhalb deo ganzen Gemeinde-
gebietes der Ttadt Wien einem der für dieses Ge-
biet bestellten Gewerbe Inspektoren ;u übertragen.

Aus'.erdem fuugiert im Siime des ß l̂ des (^e-
sche5 l'o,u 17. Juni l .^ . i , N. (^. V l . Nr. 117, der
l. k. Vilinenschiffahrts Inspektor als Tpezial?
geiuerbe Inspektor für dao ^chiffergeU'erbe auf
Viuueugcwässeru im ganzeu ('»'»elluugogebiele des
erwälmleu l̂ esebee» und ein Organ der l . l . Ge-
neral Inspektion der österreichischen Eisenbahnen
als Gewerbe Inspektor für die Aufführung der
öffeullichen Verkehroaulage» iu Wien, beide nn't
deui '.'llut^sitze iu Wien.

Diese Verordnung tritt am 1. August 1NU in
Wirtsamkeit. l^leichzeitig tritt die Ministerialver-
orduuug vom 1!). I u u i 1!>0Ü, R. G. V l . Nr. 1 ^ ,
betreffend die ^estimmuug der Aufsichtsbezirke
der t^l'll'el be Inspektoren, anßer >trasi.

>i o e r b e r ">. ,». (5 a l l '». ,,.

Den 13. Juli 1904 würde iu der l. l. hch uud Staats«
drucken'! bus Xl.l, Ei^-l d^ Neichsz,ejrftbla!tss iu deuischel Aus»
gnde nosgegel's» >„>d versendet.

slach dem ÄnuslllNie zur «Wieiler Zeitnnst. vom 13. Jul i
llXN s^ir. Ili«) n-»lt5 dis ^'!-llsN»flbleil,!,,q sl»l<,s,lder Preß»
elzeussmsse ucidols» .

Nr. >6 .5l»,ii!<' !>>..!,..,!)'. vom ! i . I l i I'.KU.
Nr 27 .Vollssleluid. vom 7. Jul i IW4.
?ir, IU »>lo^vi »'"»»».lx!.!.! >><>l<"" vom 30. Juni I9s»l.
Ätl. W .l!>j.!.^„,,»li, voll, 3>». I nn i l!)M.
N l . !̂? '»on,!»!, vom '>, Jul i U»«U
Nr, !i7 «li^.,!, !<>d,.,nic:/.'» uo>» l . I u l i l i D l ,
Nr. 151 «X.,wi„). wm .̂> Jul i IW-l.

Nichtamtlicher Teil.
Vatikan.

Man schreibt ans Nom: I n eiuer jüngst in
Bologna abgehaltenen Versammlung des >iomi
tees der <>!»<>,:, <!<>i <-<>nf:l<^«!, deo leitenden Or^
gaues der klerikalen Partei Ital iens, trat die tiefe
3paltnng unter den Katholiken Ital iens nener-
dings klar zutage. (5ine von der intransigenten
Fraktion vorgeschlagene Tagesordnuug ivurde nur

mit einer Stimme Majorität angenommen, und
zwar entgegen den von dem Vorsitzenden Grafen
«''Kossoli kundgegebenen Ansichten. Diese Tages-
ordnung konstatiert die ernsten Meinungsverschie-
denheiten, welche die Katholiken spalten und oie
insbesondere folgende Punkte betreffen: die
Papflfrage; die Unterwerfung nnter die Bischöfe;
die Teilnahme am öffentlichen Leben nnd die An-
erkennung vollzogener Tatsachen; die Art der
Auolegnng des ^chlagwortes von der christlichen
Demokratie; schließlich da5 Übergewicht, welches
den wirtschaftlichen fragen iu der sozialen Aktion
beigelegt wird. Die augenommeiie Tagesordnung
fordert ferner ein Eingreifen des Papstes, um der
^paltnng innerhalb der klerikalen Partei ein
(5nde zn bereiten. Die katholische Partei Ital iens
ist heute also iu zwei geguerische Gruppen geteilt,
die einander feindselig gegenüberstehen: in die
l^ruppe der Intrnnsigenten und in die Gruppe der
„Modernen", Die intransigenle Grnpve verlangt
die Aufrechthaltuug des «!:»<n« <,"<»; sie weist jede
Anerkennung der vollzogene»! Tatsachen zurück,
beharrt auf der ^urückforderung der weltlichen
>>errschaft, wil l die Aufrechthaltung der politischen
Abstinenz uud äuszert iu allen religiösen und in
tellektuelleu fragen rückschrittliche Gesinnuugen.
Die liberale oder moderue l^ruppe dagegen strebt
die vollständige uud loyale Versöhnung mit dem
gegenwärtigen Neglmc an, verlangt die aktive Be
teiligung der Katholiken am öffentlichen Leben
und bekennt sich überhaupt zu einer freisinnigeren
uud moderneren Auffassung der Aufgabe des
Papsttums uud des >latholizismuh. Auf dem vor
iährigeu >lougresse in Bologna feierte die liberale
Fraktion einen vollständigen Triumph. Teit dl>
ser ^eit hat aber die iuuere Lage der katholischen
Partei eiue durchgreifende Änderung erfahren.
Der neue Papst kouute für die eine oder die an-
dere Gruppe Partei ergreifen oder vielmehr er
konnte eine Ttellnug über deu beideu Parteigrup
pen einnehmen, ohne zu zeigeu, ivelcher derselben
er deu Vorzug gebe. Pius X. schien jedoch bald die
eine, bald die andere der streitenden Gruppen zu
ermutigen, wodnrch die bestehende Spaltung noch
erweitert wnrde. Jede der beiden Parieien war
überzeugt, die Autorität des Papstes für sich zu
habeu, und auf diese Weise musste es zu dem (5klat
kommen, der sich in Bologna ereignet hat. Man
erwartet für die nächste Zeit eine offizielle Äuste
rung deo Papstes, welche der Tpaltuug, die mm-
mehr offenkundig gewordeu ist, ein Ende machen
foll. Wie sie beschaffen sein wird, ist schwer vor-

Feuilleton.
Wie die Kinder die Kunst empfinden.

(Schluh.)

se i , , . .? ' ' ^ ' " ^ " " ä " l s Kunst ist bei fast allen die
'v^, , ^mpfinduug verschwunden. Man tanzt,
lich js< ^P"K m"cht nnd in der Gesellschaft so üb-
^ ' ' - 'll 'er für die Schönheit einer- rhythmischen
sich .^'Ul1 " l 'd die Eleganz der Gebärde, wie sie
»,rl,.. ^ ' " nlten Tänzen äns;erte, ist kein Sinn
7f̂  ^."" lhanden. linier je 100 Kindern erklärten

-uwchen und 5,!) Knaben, das; sie gern tanzten.
T ^ , t ^ 7 " " allch die Zahl der Verehrerinnen der
äe,it> s ' ^ " ' ' " y " ' .'st als die der Musik itt-' Per
^ e M '^ ^ ! ' " ' 'l)re Eiupfindung iuuiger, ihre
üi>>. ' " u n ^ leideuschaftlicher. Die Mehrzahl der
Mn'i '.^'"dcheu li^ht (^'dichte traurigeu Iuhal ts
der ^ 7'l und gibt sich gern „dem si'chen Gefühle
n«ch ! i " " m u t " hiu. Sehr bäufig nnschen sich
!ür d ,̂̂  '^'..^beaierbesnche mit der Begeisterung
^inhl,, ^luck Wüusche, der Schauspieleriu nach
^ ' l k r i t ^''?"lsch"ftlichkeit und Nuhmsucht,

»'id die ivrellde an schönen Worten ver-

binden sich in dieser Liebe zur Dichtkunst. Nur der
Brief eiues dreizehujährigeu ^räuleius sei hervor
gehobeu, iu den, sich schon eiue juugc Dichterlrnfl
zu regen scheint. „Ich liebe die Dichlkuust, ich liebe
eo, uach Worteu zu sucheu, die eiu oergaugeues
llnglück lmeder in mir wachrufen. Ich liebe es
auch, melancholische Landschaften zu beschreiben,
die hinter ihren Schaiteu, ihren Hügeln eine stille
Trailer bergen. Wie gern sage ich nur Gedichte
her mit allerlei verrateuden Gebärden, wenn ich
allein im Zimmer bin und niemand nur znschaut.
I m Theater wil l ich nicht sehen, da wil l ich mit-
spielen. Alles aus;er der Kunst langweilt mich,
uud nur iu ihr fühle ich, dasz ich meiue Kräfte uud
>ueiu Iuuersles betälige." Am meisten lieben die
Mädchen Viktor Hngo, vielleicht weil die Jahr-
hundertfeier seiner Geburt ihn wieder vor aller
Augeu gestellt. Der Nächste iu ihrer Verehrung
ist Lafontaine, dann folgen alle die gros;en fran
zösischen Dichter: Eorueille, Naeiue, Boileau, Mo-
lii're, F<'nelon, Ehateanbriand, Lamartine. Von
^'00'Mädchen haben nur 10 geantwortet, sie mach-
ten sich nichts ans der Poesie, ^5 haben die Frage
unbeantwortet gelassen. Die Inngen schwärmen
noch mehr als die Mädchen sür die Dichtkunst l 80
Perzent». Auch ihnen steht Viktor Hugo voran,

dann folgen Lafontaine, Easimir, Delaigne. Sie
bevorzugen Prosaschriftsteller, wie Voltaire,,
.'llousseau.

ivür die Malerei interessieren sich von 100
Mädchen 7l), doch sind es meist Nilder anefdoti^
scheu Iuhaltes, für die sie schwärmen. Am häufig
sten wurde Millets „L'Aua/'lus" genannt. Bei den
>lnaben fanden sich unter ll«) «^, die für Bilder
Interesse hatten, zumeist für Schlachtenbilder und
patriotische Gemälde,, besonders für solche ans
der Geschichte Napoleons. Horace Pernet »st ,l)l
Lieblingsmaler, doch haben sie einen ausaespro-
chenen Sinn für die Wirkung del^arbc, was man
ln-i den Mädchen nicht findet. ^,e schreiben hau
fia- „Die Bilder entzücken und ergoheu das Auge ,
„Die"Bilder find gut für die Augen", „Tic tun
deu Augeu wohl".

Für die Bildhauerkunst interessieren sich nur
,M Perzeut der Mädchen und 7!> Perzcnt der
Knaben, und für die Architektur gar nur !i2 Per-
zent Mädchen gegen 79 Perzent Knaw, . Die mei-
sten Madchen vou <) bis 12 Jahren schrieben bei
Architektur: „Kenne ich nicht", die Knaben aber
schwärmten neben dem Eiffelturm doch auch vom
Louvrc. dein Pantheon, der Notredamc-Kirche.
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anzusagen, deinen Idem und Vcstrebunqen ent-,
sprcchcnd, fühlt sich dcr Papst mehr zur intransi-
sicntcu l^rnpp^ hinqczoqcn, loährcnd scine Gefühle
alo Italiener ihn wieder geueiqt machen, die libe-
rale Gruppe ,̂ u begünstigen, welche die Versöh-
nung mit Italien anstrebt. Dieser Konflikt zwi-
schen Ideen und Gefühlen erklärt wenigstens znm
Teile die Haltung Pins X. iin Laufe der letzten
Monate. <̂ 5 ist nicht unmöglich, das; auch der an-
gekündigte ')lkt des Papstes diese Marke der Un-
bestimmtheit an sich tragen nnd, ohne für eine der
beiden Gruppen Partei ,',n ergreifen, fich bemühen
wird, sie in einer, allerdings unmöglichen 3yn-
these zu versöhnen.

Politische Ueberftcht.
La ibach , 14. Jul i .

Das «Neue Wiener Tagblatt» führt in einer
Besprechung der Verhandlungen des ungarischen
Reichstages über die Erhöhung der Z i v i l l i s t e ^
aus, daß das Verhalten der Opposition dem Lande>
ungezählte Millionen gekostet habe, aus welchen man,
durch viele Jahre die erhöhte Zivilliste hätte be-
streitcn können. Den Schreiern sei die Votieruug der
Zivilliste gleichgültig, aber sie donnern dagegen, weil
sie den Vorwurf der Servilität fürchten. Auf der
anderen Seite lasse mau mit einer ähnlichen Furcht
alles ruhig gewähren uud höre diesem Konzert von
Schimpfreden zu, die jcdeu halbwegs gesitteten Meu-
schen mit tiefstem Widerwillen erfüllen und mit eiuer
wahreu Verachtung vor diesem schreieuden Gladiatoren- ^
tum Mau sollte deu Herren auch eiumal vor Augen
halten, daß man sich durch ihre Nedekatarakte nicht
foppen läßt, sondern tlar durchschauend, was das
alles ist und was es bedeutet, es auch sehr gut ver-
steht, daß sie durch die Behiudcruug des ordentlichen
Verlaufes der parlmueutarischeu Geschäfte dem Lande ^
weit mehr schadeu, als wenn sie das Zchufache der
Erhöhung der Zivilliste bewillige» würden. Endlich^
einmal sollteu sich alle Fähiglcitcu und aller guter!
Wille, der im Parlamente vorhaudeu ist, wieder so
lietätigeu, wie es eiumal war. Durch diese Geltung
der Fähigkeiten, durch diese Herrschaft der guten und
redliche» Absichten ist es seinerzeit geschehen, daß
der Parlamentarismus zum Glücke der Nationen ward, ^
während er heute infolge der Künste und Methoden'
der popularitütshascherischen Gladiatoren zur Geißel'
uud Zuchtrute derjenigen geworden ist, dereu Lebeus-
interesse es ist, ihn wieder wohltätig wirtsam zu sehen.

Die «Zeit» meldet: Für die herzlichen Ve^
ziehungcn, die zwischeu dem K ö n i g e v o n S e r - ^
d i e n uud dem F ü r s t c u v o u B u l g a r i e n
gegenwärtig bestehen, spricht neuerdings folgeude Tat-,
sache: Bei sciuer Durchfahrt durch Wieu beauftragte!
Fürst Ferdiuaud den bei ihm erschienenen bulgarischen
Geschäftsträger Dr. Sismauov, sich zum Gesandten ^
Serbiens am Wiener Hofe, Dr. Vui^, zu begeben
und demsclbeu die Glückwünsche des Fürsteu für,
König Peter aus Aulaß dcsseu Geburtstages zu über-
briugen. Dr. Siömauov hat sich dieses Auftrages^
»och vorgestern eutledigt. Wie wir von iuformiertcr
Seite hören, beabsichtigt Fürst Ferdiuaud deu Auf-

enthalt iu Murauy Mitte September abzubrechen, um
an den Krönungsfeierlichteiten iu Belgrad, die für den
21. September augesetzt sind, iu Person teilzuuehmeu.

Wie man aus Ü s t ü b schreibt, herrscht dort
abgemcin die Ansicht, daß die E i f e u b a hn - A t t e n
t ä t e Racheakte wegeu der am 9. d. M . in Gevgeli
durch de» Straug erfolgten Hinrichtung des bul-
garische» Fuhrmauues Christoiuauu seien. Ehristomauu
hat bckauutlich uach der Station Strumitza die eine
Höllenmaschine enthaltende Seuduug übermittelt, die
am 4. Juni im Zuge der Orieutbahu zur Explosion
tani, uud ist vom Salouicher Krimiualgerichte zum
Tode verurteilt wordeu.

Die Reisen des S c h a h s v o n P c r s i e n trageu
ihre Früchte. Alle Gouverueure des 3ieiches siud
zur Beratuug über die Eiuführuug vou Reformeu
uach Tchcrau berufeu wordeu. Die Sache scheint
ernst zu seiu, da selbst der persische Thronfolger, der
seine Residenz Täbris bis zu feiuer Thronbesteigung
uicht verlassen darf, dort eingetroffen ist. Neue Re-
formen sollen auf allcu Gebietcu des staatlichen
Lebens eingeführt werdeu. Speziell die in Persieu
bestehende Grundsteuer soll abgeschafft uud durch eine
gerechtere Steuer erfetzt werden, da das Vol l uuter
den alten Steucrvurschrifteu wirtschaftlich zugruude
gerichtet wird.

Tagesneuigleiten.
— ( B a d e t u i c h t m i t v o l l e m M a g e n ! )

Aus Basel schreibt ein Mitarbeiter der ?Franks. Ztg.»:
I n der jetzigen Badezeit vergeht kaum ein Tag, an dem
man nicht liest, daß da und dort einer beim Baden im
offenen Fluß oder See ertrunken sei. I n den seltensten
Fällen sind es des Schwimmens unkundige Leute, iu

.den meisten junge Menschen vom Jünglings^ bis ins
beste Mannesalter, von denen es heißt, daß sie plötzlich

^ im Wasser versunken seien nnd daß vermutlich ein Herz-
^schlag ihrem Leben ein Ende gemacht habe. Die Ge-
schichte mit dem Hcrzschlage wollte mir nie recht glaub«

, haft crscheiuen. Denn, wie gesagt: es siud zumeist junge,
kräftige Menschen von 14 bis 30 Iahrcu, deren Herz
bis dahin immer recht gesnnd funktioniert hat. Ein
Schweizer Arzt, mit dem ich anläßlich eines solchen
Falles über den Gegenstand sprach, teilte mir denn anch
als sciue Meinnng über die wahre Ursache des Todes
folgendes mit : «Wenn Sie die meist von Augenzen-
gen wicdergegebenen Berichte der Lokalblätter lesen,
heißt es selten, daß der junge Mann lurz, nachdem er
ins Wasser gestiegen, untergegangen sei, sondern i l l der

^ Regel wird berichtet, daß er ein beträchtliches Stück iu
den freien Fluß oder See hiuausschwamm und dann
lautlos versank. ,Wahrscheinlich ist, daß ein Herzschlag
seinem Leben ein Eude gemacht hat/ Das ist in 9L von
100 Fällen ein I r r tum. Wahrscheinlich ist vielmehr, daß
der junge Mensch mit vollen« Mageu ins Wasser ging,
daß der gegen den Unterleib gerichtete Wellenschlag eine
momentane Übelkeit verursachte, deren Ursachen und
Folgen dieselben sind wie bei der Seekrankheit, daßEr>
brechen uud Schwindel eiutrat, der Betreffende für einen
Angcnblick die Besinnung und die Herrschaft über seinen
Körper verlor, nicht mehr die Kraft hatte, den herauf»
kommenden Speisedrei auszuspeien, vielleicht auch noch

Wasser aufnahm und einfach erstickte. Es ist keine Frage,
daß selbst geriuger Wellenschlag uud leichtes Schaukeln
auf eiuen vollen Magen höchst ungünstig einwirken. Ich
selbst habe schon derartige Erfahrungen an nn'r selbst
gemacht uud kann nur jedermann raten, nach einer
größeren Mahlzeit mindestens drei oder vier Stuudel
bis zu einem Fluß« oder Seebade verstreichen zu lassen
Es kann ihm passieren, daß er in unmittelbarer Näl,.
anderer, die ihn retten könnten, ertrinkt; denn er wird
in der Negel gar nicht zum Schreien kommen, oder,
wenn er ein Mensch ist, der sich etwas zutrauen ,v
dürfen glaubt, die ersten Merkzeichen von leichter Übel-
kcit viel zn gering anschlagen, nm sofort Hilfe zn alar«
mieren. Daher: Badet nicht mit vollem Magen!» ^
Da die Anschauungen recht plausibel erscheinen, dürfte
der Rat wohl zu beherzigen sein.

— ( E i n e s o n d e r b a r e K r a n k h e i t . ) Wie
man dem «Verl. Tageblatt» schreibt, hielt der bekannte
Romanschriftsteller Salvatore Farina im Mailänder
Klnb für psychische Stndicn einen überaus lehrreichen
Vortrag. Er schilderte die seltsame Krankheit eines
Schriftstellers, der vor sechs Jahren Plötzlich Sprache
und Nameusgcdächtuis verlor, ohne aber dabei die
Frische des Geistes einzubüßen; im Gegenteil habe sich
das innere Leben des Erkrankteil noch weit reicher ent'
faltet, als zuvor. Erst in letzter Zeit kehrte der normale
Zustand zurück und befähigte den Genesenen, die merk-
würdige,! Eiudrücke, die seine Psyche während ihrer
völligen Vereinsamung und Einkehr in sich selbst empfun-
den, zum Ausdrucke zu bringeu. Salvatorc Farina gt'
stand zum Schluß, daß der Schriftsteller, dessen seelische
Wirrsale er beschrieben, er selbst sei.

— ( V o n e i n e m v o r s i c h t i g e n R e g e n '
s c h i r m v e r l e i h e r ) auf dem Schi'chenplatze erzählt
der «Hanu. Cour.»: Die Kuudeu brauchcu kein Pfand
für das Regendach zu hinterlassen, anch braucht ihnen
der Verleiher das bekannte «Wiedersehen macht Freude»
uicht ans Herz zu legen — sie kommen alle zurücl
und liefern das Geliehene wieder ab. Die Schirme
sind nämlich eigenartig konstruiert; vom Verleiher g^
öffnet, wandert ein Schirm, nachdem die Leihgebühren
von 25 Pf. bezahlt sind, in die Hand des Leihenden«
Dieser ist mm aber nicht imstande, den Schirm wieder
zuzumacheu. Der Mechanismus des Schließens ist Ge-
heimnis des Verleihers.

— ( D i e « R a b e n m n t i er».) Der «Franks»
Ztg.» wird geschrieben: Die «Rabenmutter, verdanu
ihre Bedeutung, wie so viele deutsche Redensarten, einer
Stelle der Vibcl, speziell des Alten 'Testcnncuts. In«
Psalm 147, V. 9, heißt es: «Der dem Vieh sein Futter
gibt, den jungen Naben, die ihn anrnfcn.» Offenbar
hat der Psalmist das Schreien der Naben in Abwesen-
heit der Mutter so gedeutet und nicht an eine Vernach'
lässigung vou Seite derselben gedacht. Aber die letztere
Auffassung findet sich doch da und dort. Sie hat att
dem berühmten englischen College von Eton zu einenl
merkwürdigen Gebrauche geführt. Nach dem l!on8uotuäi'
nuriull» v«tu3 uolwla« von 156(1, einer Beschreibung
der Gebräuche in der Schule, schlug am Aschermittwoch
der Koch einen Pfannkuchen an die Tür an «für die
jungen Raben», einen Pfauutucheu, weil die !»«>» ihn
wahrschciulich für sich als besouderö leckere Speise bt'
trachteten.

Wilde Wogen.
Roman von O t v a l d A u g u s t A ö n i g .

(100. Fortsetzung.) (Nachdruck veiboten)

«Daß ich wirklich geerbt habe?» fragte er
höhnisch. Ein Wutblitz zuckte dabei aus seiuen weit-
geöffneten Augcu. «Wenu ich es sage, wird es wohl
wahr sein, also laß mich iu Ruhe mit deinen Narr-
heiteu!»

«Das sind keine Narrheiten», autwortete sie
erust, ihm fest iu die Augeu fchend, «ich habe eiu
Recht, diese Beweise zu verlangen. Wenn man erbt,
hat mau das Geld uicht so rasch, wie du es erhal-
ten willst; dieses plötzliche Reichwerden muß mich
mißtrauisch macheu, um so mehr, da du es mir uicht
erkläreu willst. Als du die Wirtschaft kauftest und
bezahltest, warst du am Tage vorher noch eiu armer
Dienstmanu, und du hattest mehr Geld in der Tasche,
als du uus verraten wolltest. Frage ich dich nuu,
wie du das Geld erworbeu hast, so wirst du grob;
was soll ich davon halten?»

Er hatte die Arme auf der Brust verschränkt;
man sah es ihm an, wie gewaltig der Zorn in seinem
Innern tobte.

«Was du willst!» erwiderte er mit gezwungenem
heberen Lachen; «das Denken kann ich dir ja uicht
verbieten.. >> , ^
«..f P ^ " " ^ ' ^ annehmen, daß das Geld nicht
auf ehrllch m Wege erworben worden ist., sagte si
c> l . ' 6 " ? das mcht noch einmal'., r i f er m der
Faust auf das Büfett schlagend, daß die ^asckien
uud Gläser klirrten.
fremden Leuten spazieren gehen, dn könntest cs be.
reuen!»

«Ich fürchte mich nicht vor dir», fuhr sie, das
Haupt trotzig crhebeud, fort; «ich sage dir ins Ge-
stcht, was ich von dir denke und glaube. Ich biu eiu
ehrliches Mädchen und kaun leineu Mann achten, der

, es uicht redlich mit mir meint, und du tust das nicht,
du hast Geheimnisse vor mir und trachtest nur danach,
mich zu hintergehen. Ich weiß, du willst die Wirt-
schaft verkaufen und nach Amerika auswandern; ich
soll davon nichts erfahren; du darfst es mir nur
dreist sagen, ich halte dich nicht zurück und komme dir
auch nicht nach.»

«Es würde dir auch nichts nützeu», spottete er.
«Und darum ist es besser, weun unsere Wege

schou jetzt auseinander gehen; heute schämst du dich
meiner und meiner Familie; es wird nicht lange
mehr dauern, dann bist du froh, wenn man dich wie-
der als Hausknecht befchäftigt.»

«Meinetwegen!» fagte er achselzuckeud. «Mir
kann es nur recht sein, wcun solches Vol l mir aus
dem Hause bleibt. Dich ärgert's, daß ich noch uicht
heiraten uud die Deinigen nicht füttern w i l l ; ich lasse
mich nicht zwingen, und was meiue Zukunft betrifft,
so mach dir ihretwegeu keine Sorgen.»

Aus jedem Zuge ihres Gesichts sprach jetzt uur
Verachtung; mit diesem Blicke voll Verachtung sah
sie furchtlos ihn au.

«Das arme Volk hat dich oft gefüttert, als du
kaum das trockene Brot verdientest», erwiderte sie,
«wir ahnteu damals nicht, was für ein Lump du
bist. Uud jetzt sag' ich dir noch eiumal, dein Geld ist
uuehrlich erworbeu; das böse Gewissen sieht dir ja aus
den Augen.»

«Mach', daß du hinaus kommst, und laß' dich
mcht mehr sehen!» rief er in maßloser Wut.

Sie zog den Riug vom Finger uud warf O
ihm vor die Füße, uud ohne ihn noch eines Blictes
zu würdigen, verließ sie das Zimmer. ,

Das Schenlmädchen war schon längst duM
eine Hintertür uubemerkt eingetreten. Steintal sah ^ ,
erst jetzt; er lachte heiser. . I

«Die dumme Gaus!» sagte er höhnisch. « ^
verlaugt, daß ich schou jetzt nach ihrer Pfeife tanze"
soll; sie ist au deu Unrechten gekommen. Ich l A
immer noch eine gute Partie machen, glauben S"
das uicht auch?»

«Natürlich!» uicktc die Kellnerin. «Übriges
glaube ich, daß das Mädchen eine sehr tüchtige H ^
frau geworden wäre.»

« In der Waschküche!» spottete er.
«Weshalb wollen Sie ihr uicht reinen M !

eiuscheulen? Es ist ja leiue Schande für Sie, d"ß
Sie geerbt haben.»

«Weshalb ich es nicht will?» fuhr er miteins
zoruflammendeu Blicke auf. «Weil ich die Neüg'^
Haffe, verstanden?»

«Ich kann sehr gut hören, sprechen Sie n"
nicht so laut!» .

«Na, dann merken Sie es sich! Sie spionie^
auch überall, möchten auch gerne alles wissen; w^.
mir das einmal lästig wird, fliegen Sie aU"
hinaus.» .

«Pah, ich verlange Ihre Geheimnisse nicht i
wissen», sagte sie achselzuckend, während sie auf e ^ .
Stuhl stieg, um einige Gaslampeu auzuzi'lnd^
«sorgen Sie nur, daß Sie nicht selbst hier hin"",,
fliegen. Die Geschichte hat viel Geld gekostet, m'd
Gäste bleiben aus.»

(Fortsetzung folgt.)
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Lolal- und Prouinzial-Nachrichten.
K. l . Laudwirtschafts-Oescllschaft für jtrain.

— I n i große» Saale des „Meftüi Dom" in
^aibach fand gestern vormittags in A»U'ese»heit vo»
l'twn 1lX, Mitgliedern dir diesjährige Generalver
sn>»»>l»ng lX'l- t. k. Landwirtschastsgesellschast für
^min statt. Den Vorsitz führte der Präfident der
Gesellschaft, Herr Landeshauptmann Edler von D e-
^ ' l a - die f. k. Regierung wnr durch Herrn Landes-
N'giernngsrat Ritter vo» L a s ch an M o o r l a n d,
^ r trainische Landesansschuß dnrch den Landes
nl!Ssch„ßbeisitzcr G r a f s e 1 1 i vertreten. Bürgieri
»leister H r i b a r hatte fein Fernbleiben durch drin-
M'»de Amtsgeschäfte entfchnldigt.

Präfident Edler von D e t e l a begrüßte vor
allein die erschienenen Mitglieder, und insbejondere
^'» Regiernngsvertreter sowie den Vertreter des
^aiwesausfchnffes, welche durch ihr Erfcheiuen das
l 'M Interesse beknndigten, lvelches sir der Land-
^'lrtschaftsgesellschaft entgegenbringen, Redner er
"un'rte daran, das; heuer eben hnndert Jahre ver^
lessen feu',,, seit die ersten Schritte zur Reaktivie-
rn,^ ocr in, Jahre I77K aufgelösten krainischen
^ckorbangelellschnft unternommen worden find. I m
>"l,n' lttol loandte fich nämlich die damalige Ver
"^»etenstelle an die Regiernng mit dein Ersuchen,
um 5)ieaktivieruug der Ackerbaugesellschaft, lvelche
m! ^ " ^ e !7l>5 nnter der Regierung der .NanVrin
- " " i n Theresia begriindet sich im Jahre 177^
'̂̂ M'Iost liatte, nachdem das Vermögen derselben zu

^"lstei, des Normalschnlfouds ,uit Äefchlag belegt
^dl!n war. Dic Gesellschaft wurde im Jahre M»7
.^ltivi^-t und derselben eine entsprechende Staats
^bl'ention .zugesichert. I m Jahre 1«2l, als die Sta^
! " ^ ' definitiv bestätigt wnrden, zählte die Gefell
' ^ f t .'i2 nnrtliche und <^ Ehrennlitglieder: heute
Allüren derselben mehr als «(XX) wirtliche Mitglie
^ an- durch die Zahl der Mitglieder kommt anch
^'r fortschritt der Gesellschaft klar zuin Ausdrucke,
" "d tatsächlich sei heute, wo alle Stände in feste Or
^lnsatione» sich vereinigen, nnch die Organisation
^ r Landwirte dringend notwendig geworden, Dcr
^orsitzende erinnerte weiters an den verheerenden
Hagelschlag. von den, ein Teil Untertrains kürzlich
^ schwer betroffen wnrde: in einer Viertelstunde ist

'e Hoffnung des Landwirtes anf eine ausgiebige
sl/>^ vollständig vernichtet worden. Diese folgen
^'l».'lc ilatastrophe aber läßt uns die Notwendigkeit
y . ^lrichtnng einer staatlichen Hagelversicherungs
^ ' mt als dringend erscheinen: so manche bäuerliche

Menz wiil-de dadurch gerettet wcrdeu. Reduer
^pellicrt in diefer Beziehung an unfere Reichsrats^
^ ^ " " n e l e n nnd vernrteilt in entschiedener Weise
dl>,' ^ ^ ^ ' " ^ ' o u , wclche jede ersprießliche Tätigkeit
^ "oll5vertretung unmöglich mache. I n deutscher

"nclik fortfahrend, begrüßte der Präsident die
U r e t e r des Großgrundbesitzes, dessen Interessen
H^'Ni'sch s^>î , , „ j j ^^, I„t^'ss<>!, des bäuerlichen
lick. ^ ' ' ^ ^ ' " ^ s" ' " ' Besliedignng über die erfreu
^>. ^ ^ ^ ' u l n u g der Großgrundbesitzer an der Hör
^ »>,g der Landlvirtschaft aus und brachte fchließlich

'/»en wohlwollenden ssördorer der ^alidlvirtschaft,
^>^>' Hranz Joses I. ein dreinialiges „Slava" und

! ' ! ? " " ' ' ' ' " welches die Anwesenden begeistert

^ ^ ' l ' l ' ^andesregiel'Nligsiat Laschan bitter
„^. ^ ' ^ u l l a n d begriißte die Versammllmg na
düs ^ ^ " ^ ^ Laudesregierllng, Seine Erzelleuz
^>»tc ^^ ^"ndesptäsident sei infolge dringender
I,, ^Mschäfte verhindert, an der lH^,eralversamm
1>i^ '"lznnehmen, entbiete jedoch den Teilnehmer»
l'UM ^ ' '"'^ ^ " Versicherung, daß er die Ver
^ » , 'v"'^'" >̂el Lnndwirtschastsgesellschaft lnit gro
l,^^, ^"t^iesse verfolge. Der jüngste Hagelsck,lag
»,ch ^," ^lnterfrain immensen Schade» angerichtet
Mialt ^ ^ ' " ' " ' " " " l'abe es daher fiir ihre Pflicht
'liN's!'.'' ^̂ !̂  schN'er betroffenen Bevölkerung in
'Nch . ^'^'eifl ' lten Lage hilfreich zur Seite zu stehen
^ l i t » " ^"l lage uach Kräften zn lindern. Die k. k.

habe die eingeleitete Not-
l'Nl'i, >̂ " " tatll'ästig nnterstützt, indem sie die nö-
H"l,c ^ ' " " ' z»n- Verfügung stellte, noch bevor die
^"'N l)>,' ^'"" ^' ' ' -'^'N'"'lll'g bewilligte» Nntersiüt
^t t l^ t " ' " ^ lN'lvorden, ivofiir ihr der Regieruugs-
«i(>i„„" ^ ' " lvärmslen Danl anssprach. Die Ne-
^ l ' l l s ^ s " " ' " ^ ' " ' " ^ "»f die Anregungen de,-
Hl ' l» i^ '"u nach Tnnlichteit einzugehen, Behufs
^ ' ' l ' l l l i / Moltereitt'efens in >irniu, welches m
""chst ,.j ' " -'lnfschu'nnge begriffen ist, soll dein^
tos. ^ " snch'nänmschc straft, ein Molsereiinfpel-
" ' dm-! ' " " " " ' - Die diesbezüglichen dosten wer

"''"istei-i ' " " " " ' ' ^ " ' Mitteln des t. l. Allerbau-
^ » 1 « ^ ' " ' " ^ Gestritten lverdeu. Der Herr Regie

"tiytV>il ^ ^ " " e schließlich, daß die Negiernng die
" " ' ^andnnltschastsgesellschast mit regem

Interesse verfolge und don Bestrebungen derselben
vollen Erfolg wünfche.

Landesansschnßbeisitzer G r a s s e l l i entbot der
Versaminlnng die Muße des LaudeSausschusses und
sagte, es tonne nicht geleugnet werden, daß der
Bauernstand in einer prekären Lage sich befinde:
dies fei aber anch bei anderen Ständen der Fall. Es
werde ein schwerer iialnpf »>» die Eristenz gelämpft
und in diefenl iiampfe bedürfe man vortrefflicher
Waffe»: dein Bauernstande solche in die Hand zu
gebe», sei Ausgabe der Laudu'irtfchaftsgefellschaft.
Das Laud müsse der Gesellschaft für ihre ersprieß^
liche Tätigteit Tant wiffe» nnd wünsche ihr als
Trägerin der Idee des Fortschrittes anf lnndwirt-
fchaftlichem Gebiete vollen Erfolg.

Der Gesellschastsfelretär Hei'r P i r c erstattete
hierauf den Rechenschaftsbericht des Zcntralaus
fchnsses für das Jahr 1R)!i. Die Zahl oer Mitglieder
belief sich Ende IWÜ anf 5201, welche auf 121 Filia-
len verteilt waren. Die gesellschaftliche Hnfbeschlag
schule war auch im abgelaufenen Jahre sehr gut be-
sucht. Aus der Baumschule wurdeu an die Mit-
glieder im Jahre 1li0<j über 15.M0 hochstämmige
und über 1<)M Zwergbänmchen verabfolgt: da die
Baumfchnle den Anforderungen indes nicht mehr
entspricht, wnrde in Oberüikln ein Grnndbesitz in>
Ansmaße von l> Joch um den Betrag von N.207 i<
täuflich erworbeu uud soll dortselbst eiue ueue
Banmschnle angelegt lverden. Drr Bau des ersordei'
liche» Gebändes wird im kommenden Frühjahre i»
Angriff gonommen lverden. Der Mnsterhof in
Wnitsch hatte auch im vorigen Jahre gute Erfolge
anfznweifen, desgleichen die gesellschaftliche Haus-
franenschnle auf der Polana. Das gesellschaftliche
Organ, der „^inietovalec", erscheint derzeit in M<Xi
Exemplaren: für die Mitglieder deutschor Natio
nalität war auch für das Jahr 1WA das laudwirt-
jchnftliche ssachblatt „Olouom" abonniert. Ein au-
ßrrordentlich nnchtiger Zweig der gesellschaftlichen
Tätigteit ist die Vermittlung der landwirtschaftlichen
Bedarfsartitel für die Mitglieder, nnd diefer Zweig
hat fich in den letzten Iahreu derart entwickelt, daß
die Gefellfchaft mit Befriedigung auf denfeloen blik
ten darf. I m vorigen Jahre wurden an die Mitglie-
der abgegeben: 12«!.l^l k^' verschiedener Samen,
!,M>.7>:;<» l<^ Kunstdünger. ll)2.̂ <»<! k^ .Ulastfntter
nnd Futtertalk, 12l'.0lX> k^ Kupfervitriol und
Schweselmehl, ferner eine bedeutende Anzahl von
Peronosporaspritzen. Sensen, Wetzsteinen, Obst-
bänmchen ?c, im Werte von über 25.0.l«)l) K. Der
Warenverkehr beanspruchte lUl) Waggons. Die Rind-
Viehzucht wurde vou der Gesellschaft durch Abgabe
uo» Stiere» rei»er Rafse fowie durch Veranstaltung
von Prämiierungeu gefördert. Mi t Unterstützung
des Staates wurden zehn Stiere angelauft und zum
halben Preife an Viehziichter abgegeben. I n ähn-
licher Weise wurde auch die Schweinezucht gefördert.
Mi t Hilfe des Landesausschusses wurde auch die
Verbreitung landwirtschaftlicher Mafchinen »ach
Kräften gefördert uud für die Filialen znm gemein-
same» Gebrauche eine Anzahl von Percmospora
spritze», Getreidereinignngsmaschine», Wiefeoegge»
?c. abgegebe». Schließlich wurde das laiidwirtschasl
liche Genofsenschaftslvesen kräftig unterstützt nnd
insbesondere auf dein Gebiete des Molkcreiwefens
anch tatfächlich schöne Erfolge erzielt. Der Bericht
über die gefellfchaftliche Tätigkeit wurde von der
Generalversammllilig mit Befriedigung znr 5ie»»t
nis ge»ol»!»e» u»d hierauf der ^ieckiuuilgSabschlllß
pro l!»M uud der Voranschlag für das Jahr l!«15>
ohue Debatte genehmigt. Das gesellschaftliche Ver
möge» belief sich Ende 1!M ans 7l;.8<l<; l<.

Bei der hieranf folgenden Wahl des Präsiden
te» wnrde i«->' i«<,!:,,li!ll!«»"<>!!« der bisherige Prä
sident Herr La»deShanptiua»li Otto v. D e t e l a
Nnedergewählt. I » den Zextralausschuß wurden ei,t
fen?ei die ^ r > e > : Heinrich Baron L a z a r i n i .
Gutsbesitzer in Flödnig: Josef P o g a l-n i l. Reali
tätenbesitzer in Podnart: Wilhelni R o h r m a n,
Adjnnkt der Ackerbanschule i» Standen, und Doktor
Thomas R o m i h , Bürger»>eister in Gnrkfeld.

Die Generalversanlmlung beschäftigte sich so
dann niit der Nena»lage einer gesellschaftlichen
Banmfchnle i» Ober5i5kn, z»l welche,» Zluecke ei» ge
eiglieter Besitz bereits läuflich erworben wurde. Be
Hufs Aestreituug der diesbezüglichen dosten soll bei
der Xrainischen Sparlasse ein Anleheu von W.lXXi
Kronen ansgenolnmen lverden. Die Verfnmmllmg
stim»!te dem Antrage des Zentralansschusses einstim
»lig bei u»d sprach der >irai»ischen Sparkasse für
die Gewährung außerordentlich günstiger Bedmg"»
ge» de» Da»k aus.

Als letzter Pu»tt der Tagesord»ung folgten so
dann' die Anträge und Berichte der Filiale», Die
Filiale Rudolfswerl beautragte die Bestelln»g eines
Inspektors fiir Viehzucht, welcher Antrag vom Herrn
Adjunkten R o h r in a n i» ei»gehen!X'rWeisi.' begrün-

det wurde. I n anderen Ländern habe sich diese Ein
richtuug bestens bewährt und würde ficherlich auch
für die Viehzucht in unserem Lande von den besten
Folgen begleitet sein. Die erforderlichen Mittel
müßten vom Staate und vom Lande aufgebracht
werden. Der Antrag wurde einstimmig augenom
men.

Die Filiale Landstrah brachte den Antrag c>in,
die t. l. Landwirtschaftsgesellschaft wolle in A »be
tracht der heuer zu gewärtigeuden reichen Obsternte
für einen entfprechenden Absatz des Obstes Sorge
tragen nnd die Anfmerlsamleit auswärtiger Obst
läuser auf uufer Obst lenke». Der Antrag wurde a»
genomme», desgleichen der Antrag der Filiale Sankt
Mart i» bei Littai. die Gefellfchaft möge ihren Mi t
gliedern anch den Bezug Ittprozeutiger Thomas
fchlacke vermittel».

Der A»trag der Filiale Goce auf Förderung
der Aufteilung gemeinsamer Waldungen im Nanos
gebiete wnrdc vom Antragsteller znrückgezogen,
nachdem Vizepräsident P o v k e die Mitteilung ge°
macht hatte, daß die Agrartommission diesertage be-
reits den prinzipiellen Beschluß gesaßt habe, den,
vielfach geäußerten Wunsche nach Aufteilung ge»
meinfamer Waldungen im Nanosgeoiete Rechnung
zu tragen.

Der Antrag der Filiale Wippach, betreffend die
Bestellung von geprüften Viehverschneidern lka
stratoren), wurde angenommen und der Antrag der
Filialen Goi-e und St. Veit auf Bestellung eines
Vieharztes für das Wippacher Tal dem Landesaus-
schussc zur wohlwollenden Berücksichtigung abge-
treten.

M i t diesen Anträgen war die Tagesordnung er-
schöpft. Der Vorsitzende dankte de» Teilnehmern für
ihr Erfcheinen bei der Generalversanlmlung und
schloß hieraus um N Uhr vormittags die Versamm-
lung.

Laibacher Gcmcindcrat.

Der Laibacher Gemeinderat trat gestern abends
zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen, an
welcher unter Vorsitz des Bürgermeisters H r i b a r
U> Gemeinderäte teilnahmen. Zu Verifilatoren des
3itzungsprototolles wurden die Gemeinderäte
Dr. M a j a r o n und V i d m a r nominiert.

Vor Übergang zur Tagesordnung brachte G?
meinderat S v e t e l einen Dringlichteitsantrag ein,
betreffend den Verkauf einer Bauparzelle auf dem
ehemals Del Eottschen Grunde auf der Polana a»
den Maurermeister Simon T r e o, welcher dortfelbst
eine einstöckige Villa zu erbanen beabsichtigt. Der
Gemeinderat erklärte fich bereit, die Parzelle im
Ansmnße von 505 Quadratmetern zum Preise don
tt j< per Quadratmeter an Herrn Treo abzutreten,

Namens des Direktoriums des städtifchen Elet
trizitätswertes berichtete sodann Ingenieur C i u h a
über das Projekt des Fabritsbesitzers I , Lenar<is'
in Oberlaibnch, betreffend die Errichtnng einer elel
trijchen Anlage am Borovniks-irabache und Abgabe
eleltrifcher Energie an das hiesige städtische Eleltri
zitätswerl. Infolge vo» Jahr zu Jahr rapid sich
steigernden Ttromverbranches ist an das städtische
Elektrizitätswerk die Notwendigfeit herangetreten^
ein entsprechendes Quantum elektrischer Energlie
von auswärts zn beziehen, oder das eigene Werk
entsprechend zu vergrößern. Über das Projekt des
Herrn Lenar«'i<' hat sich Prosessor H r a s k y in Prag
im allgemeine» günstig gennßert, hält es jedoch für
»otwendig. die luidrotechnifclx'n Verhältnisse des Bo
rovni5l'icabaches einem genauenrn Studiuni seil!
Jahr lnndurch» zu »lnlerziehen. Die Ttadtgemeinde
Laibach als Eigentümerin des Elettrizitätswertee»
ist daher auch uur unter gewissen Bedingungen be
reit, mit Herrn Lenar^n'- einen Vertrug nbzufchlie
ße». Der Projektant müsse sich vorerst zur Lieferung
eines konstante» Minimalqnantums von -450 5tllo
Watt elektrische» Gleichstromes mit einer Spa»,»ml,
von 3M Volt verpflichte», wobei die Stadtl,lN'eilii>l'
sich das Recht vorbehält, den Vertraa als "" l i 'U l ' l '
zn erklären, N'en» der Offerent ^ s "wcch.'te E el-
trizitätsqua»iu.» zu liefcr» nicht i» ^ ' " ^ ' w u " .
Die Ttc,dt,ememde wiirde f.ir ' " s rrste Vc. t rag^
jähr AXNAX) .uilowatt, für das zweite ^ahr ^«).<XX,
^iilon'attnnd für die folgcxde» Jahre nnndestens je
1,(XXi.«.x«) itilowntt benötigen. Der Preis jür die
.Uilowatisinnde fei ,nit 0 l> festzustellen und die An
läge bis spätestens 1. September 1<«»5 fertigzustellen
n»d dem Betriebe zn übergebe».

Vizebürgermeister Dr. NiUer von V l e i w e » "
begrüßt zwar das Pru j t t l dc'̂  Herrn Lenars-is' als
wllllommene Hilfsquelle für die Beschaffung des
nötigen elektrischen Stromes, wünscht jedoch vorerst
M ! genaueres Studium der zur Verfüguug stehen
den Wasserkraft. Gemeinderat Dr. T r i l l e r wi<>s
aus die Verhandlungen mit der AllienaefellschafH
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für Gnsbelenchtung in Laibach sowie auf die Mög-
lichkeit der Erwerbung der GaSfabrik feiteus der
Stadtgemeinde hin und findet es nicht angezeigt, in
betreff des Projektes Lenar«'ii- einen Beschluß zu
fassei,, bevor die Verhandlungen mit der GaSgcsell-
schast zu Ende geführt sind. Redner stellte daher den
Autrag, die Beschlußfassung über das Projekt Lenar-
î<" vorläufig zn verschieben, welcher Antrag mit

großer Majorität angenommen wurde.
Nachdem Vizcbürgermcister Dr. Ritter v. B l e i-

ln e i s den Vorsitz übernommen, berichtete Bürger-
meister H r i b a r über die angestrebte Beseitigung
der Verkehrshindernisse auf der Karlstädtvrstraßv.
^iinmern,eistcr Z a t o t n i k läßt auf seinen Holz-
platz an der Zimmerergassc häufig lange Trame
zuführen, wodurch der Wagcnverkchr sowohl als
auch der Verkehr der elektrischen Straßenbahn oft
in unangenehmer Weise gestört werden. Um den be-
ständigen berechtigten Klagen wegen der erwähnten
Verkehrsstörung vorzubeugen, hat sich nun der
Stadtmagislrat mit Herrn Max S a m a s s a inH
Einvernehmen gesetzt, um die Beförderung von Tra-
men über die Sredina zn leiten, wobei Herr Samassa
in der zuvorkommendsten Weise die Benützung seines
(Grundes zu diesen: Zwecke gegen Ausstellung eines
Reverses zuzugestehen bereit ist. Herr Samassa ver
langt einen Anertennnngszins von 20 l< jährlich,
welcher vom Iimmermeister Zatotnit bestritten wer-
den müßte. Der Bürgermeister brachte den vom
Herrn samassa in deutscher Sprache verfaßten Re
Versentwurf zur Vcrlefung und empfahl die unver
änderte Annahme desselben.

Gcmeinderat P l a l i t a » sprach seine Verwun-
derung darüber aus, daß die Etadtgeiueinde einen
Revers in deutscher Tprache ausstellen und auf diese
Weise all die bisherigen Prinzipien in betreff der
slovcnischen Amriernng über den Haufen werfen,
soll, und stellte den Mäudernugsantrag, daß der
fragliche Revers in jlovenischer Sprache ausgestellt

- werde. Gemeiuderat Dr. i t u « a r schloß sich den
Aussiihrungen des Vorredners an und verlangte
ebenfalls die Ausstellung eines slovcnischen Never
ses. Wenn Herr Samassa der Stadtgemeinde eut
gegeugekommen sei, so habe er hiefür wohl seine
Gründe gehabt; dies dürfe aber den Gemeinderat
nicht verleiten, das der stoveuischen Sprache ge
bührende Recht preiszugeben.

Bürgermeister H r i b a r erklärte, daß, wenn
irgendeine Debatte überflüssig und bedauerlich ist,
dies iin vorliegenden Falle zutreffe. Herrn Samassa
erwächst durch sein Entgegenkommen keinerlei Vor
teil. Der Bürgermeister stehe sicherlich ans dem
Standpunkte der Gleichberechtigung der slovenischen
Sprache und kein Unbefangener werde in diese/r
Richtung einen Vorwurf gegen ihn erheben können,
Allein die deutschen Mitbürger haben ein Anrecht
daranf, daß man mit ihnen in deutscher Sprache
verkehre. Redner gab der Befürchtuug Ausdruck,
daß die Worte dcS Vorredners Herrn Samassa ver-
anlassen könnten, der Ttadtgemeindc das angebotene
Zugeständnis zu entziehen. I m übrigen empfehle
er seinen Antrag znr Annahme.

Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Ge-
meinderates Plantan abgelehnt und der Antrag des
Bürgermeisters angenommen. Herrn Samassa wurde
für sein Entgegenkommen der Tank ausgesprochen,
(hegen diesen Beschluß des Gemeinderates brachte
Herr Dr. K n 6 a r einen Protest ein und ersuchte,
daß derselbe im Sitzungsprotokolle verzeichnet werde.

Über die übrigen Punkte der Tagesordnnng
werden wir morgen anssührlich berichten. Die Sit-
zuug wurde um ') Uhr abends nach dreistündiger
Dauer aeschllissrn

(A u s z e i c h n n n g.) Seine l. nnd k, Hoheit
der durchlauchtigste Herr Erzherzog J o s e f F e r -
d i n a n d hat laut Inschrift seiner Kalnniervor-
stehnng die Widmnng des demnächst iu Klavieraus-
gäbe erscl)eine»de», von Nndolf Aninger komponier-
ten ..27er-Marsch" (Äelgierlied, Text von Ottokar
Ker»stock) mit dem Ausdruck des Dankes angenom-
men,

( V e r ä n d e r u n g e n i m p o l i t i s c h e n
^ i >,ü st e, bezw, b e i den A g r a r b e h ö r d e n.)
^er k. k. Oberforstkommissär der politischen Ver-
waltung in Kraiu, Wilhelm P u t i c l , wurde zum
Am-arinspclwr »lit dem Amtssitze in Laibach bestellt.

<P ost d ie nst.) V o r r ü c k u n g e n i Die
Post,n^st,r l. masse: Anton V o d o p i v e c iu
^ ' isdevn in die 1„ Josef Ha n i k a in Gottschee in
du ' und d.e Postme.steri» Al.na L a >, i <- in Lai
bach l ,» dn> !V Vesuldnngsstufe- ferner d.'r N.ist
meister . . . Klasse: Karl H u t h w S d a ^ d i e
Postn.e.'ter.nnen l l. Klasse Johanna P e h a ! ' i i
Oberlaibach nnd Clementine W a t z a t in St. Mar
til l bei Littai in die l. Besoldungsstufe. ^ V e r
l e i h n n g e n : Die Posterpedientenstellen in Nessel-

tal dem Postadministrator Ernst W-uchse daselbst,
nnd in St. Mart in in Tuchein der Juliana E n g e l-
m a n n in Großlupp. V e r s e t z u n g e n . ' Der
Postmeister l l . blasse Robert T o m i n z von Sittich
nach Vcldcs, die Posthilfsbeamtin l l . Klasse Fran
ziska M a j d i k von Karfrcit nach Adelsberg und
die provisorische Posthilfsbeamtin Gabriele K a ^
m e n g e t von Adelsberg nach Karfreit ' beide letz-
teren über eigenes Ansuchen. Am 16. Jun i d. I .
trat in Laafc, Bezirk Stein, eine neue Postablage
in Wirksamkeit, die mit dem Postamte in St . Mar
tin in Tnchein durch die zwischen Stein nnd Möttnig
verkehrende Botenfahrt in Verbindung steht. <>.

— (K. t. S t u d i e n b i b l i o t h , e k . ) Vom
1(j. Ju l i lus l5. September ist das Lesezimmer nur
D i e n s t a g und A r e i t a g in den gewöhnlichen
Amtsstunden offen.

( D i e M a t u r i t ä t s p r ü f u n g e n an
der h i e s i g e n k. k. L e h r e r i n n e n - N i l »
d u n g s a n s t a l t) nmrden gestern unter dem Vor»
sitze des Herrn Echnlrates Direktors Dr. Rudolf
I u u o w i c z beendet. Approbiert wurden il) für
Volksschulen mit dentscher und slovenischer Untier-
richtssprache: Mathilde Bock aus Sapiane (Küsten»
land), Johanna (5 e g n a r ans Alt Lack (mit Aus'
zeichunng), Angela Ferli," aus Laibach, Amalie
H i n e k aus Mariafeld (mit Auszeichnung), An
tonie Hribar aus Laibach, Marie Jelovec aus Stein
büchel, Rosa Krapk aus Laibach, Boiiena K rc 5 aus
Laibach (mit Anszeichnnug), Johanna Lampe ans
Kraiuburg, Marie Lebar alis Kriievci (Steiermark),
Lea Levec aus Laibach, Elisabeth Luschin aus Lai°
bach, Verta Megli»"- aus Franz, Angela Nadiiiar
aus Krainburg, Ludlnilla N o v a k ans Gonobitz
Onit Auszeichnung», Hermine Pellan aus Laibach,
Marie P e z d i r ans Laibach lmit AuSzeichuung»,
Marie P r a s c h n i t e r aus Graz (unt Auszeich
nung), Frauzista Puc ans Laibach, Marie R a
>n o v ü ans Villach (mit Auszeichnung)^ Marie
Regali aus Laibach, Olga Reisner aus Laibach,
Marie Remxgar aus Laibach, Marie Sedej aus
Laibach, Karoline Tekav«'i«' aus Laibach, Olga Tom
l^- ans Laibach, Marie T r i l l e r aus Laibach «mit
Auszeichnung), Johanna Trtnik aus Laibach, Adel
heid Vantur aus î eskovec (Steiermart), Franziska
V i l ha r aus Groß Otol lmit Auszeichnung),
Antonie V i r l aus Tschernembl, Johanna
Z n p a n aus Steinbüchel (mit Auszeich
inmq>, uieiters die Priuatistin lLyrilla Ple^ko
aus Rudolfswert.' l») für Volksschulen mit
slovenischer Unterrichtssprache Adele Golob aus
Oberlaibach. Vier Kandidatinnen, darunter eine
Erternistin, erhielten eine Wiederholungsprüfung"..

( D i e G e n o s s e n s c h a f t -der Gast
W i r t e ) hat sich laut Sitznngsbeschlusses an den
Stadtmagistrat nnt dein Ersnchen gewendet, anläß-
lich des bevorstehenden Sokolsestes eine tnmnlative
Begünstigung in betreff der Sperrstunde zu gewäh
re». Das Gesuch wurde abschlägig beschieden und
daher müssen jene Gastwirte und Kaffeesiedetz-,
welche eine Begünstignng in betreff der Sperrstunde
anstreben, einzeln um die übliche Lizenz einschreiten.

( R e a l s c h u l d i r e k t o r K a r l P i r c f . )
Es ist noch nicht ein Jahr verflossen, da vom statt
lichen Nealschnlbane in I d r i a reicher Flaggenschmuck
wehte, um weithiu zu verkündigen, daß das neue
Schulgebäude fertiggestellt und seiuem Zwecke über-
geben sei. Am Schlüsse desselben Schuljahres hat
man auf dem Giebel der Realschule von I d r i a die
schwarze Fahne aufgehißt, znm Zeichen, daß die
junge, erst iu Entwicklung begriffene Anstalt ei»
harter Schlag getroffen der Nealschuldirektor
Karl Pirc ist nicht mehr. Nach langem, heimtücki
schein Leiden ist er am lü . o. M . um -^12 Uhr nachts
verschieden. Der Verstorbene war am 29. Dezember
1̂ ">7 zn Bischoflack geboren nnd besnchte i» den
Jahren l^<^ bis 1K74 die Staatsoberrealschule iu
Laibach. Nach beendeten Realschulstudien zog er im
Jahre l ^ l nach Wien, wo er sich an der technischen
Hochschule einschrieb, um sich für das Lehramt a»
Mittelschule» anSZubilde». I m Jahre l.^O erhielt
er die Lehrbesähigung für darstellende Geometrie
und Mathematik und trat in den Lehrkörper der
Ttaatsoberrealschule in Laibach ein, wo er zuerst als
freiwilliger Hilfslehrer nnd Assistent, dann als Tup-
plent, seit l«9l als wirklicher Lehrer nnd seit 1«l>!)
als Professor der V I I I . Rangstlasse fungierte. Am
!. August 1!M betraute ihn die Stadtgemeinde
I d r i a mit der provisorischen Leitnng der in Id r ia
nengegründeten städtischen Unterrealschule, seit
2«. Februar I ' M bekleidete er dasselbe Amt als
wirklicher Direktor. I n der zweiten Hälfte des
Schuljahres Nil)2/l!)lV begaun er zu kränkeln: ob
wohl mit großer Mühe und Austrengnng, kam er
noch bis zuin Ende des genannten Schuljahres sei
ne,n Pslichten als Lehrer und Direktor nach. Wäh-
rend der Ferien begab er sich znr Stärknng seines

zerrütteten Gesundheitszustandes ins Bad Villaä»,
Zu Anfang des Schnljahres WM/1Wl kehrte er
nach Id r i a zurück, um der Eröffnung des neuen
Realschnlgebändes beizuwohnen; doch suhlte er sich
zu schwach, sein Amt wieder anzutreten, nahm sich
einen Urlaub und ging in eine Pribatheilanstalt
in Ehemnitz «Schlesien). Scheinbar erholt, langte er
ini Dezember 1!il)!l in Id r ia an und übernahm mit
dem l, Jänner 1W4 wieder die Leitung der Real
schule. Aber schon nach einem Monate mußte er aus
setzen, denn seine Kräfte verfielen rapid. Und nun
hat ihn der Tod nach leidvollem Siechtum befreit
von allen irdischen Schmerzen, M i t dem Dahing^
schiedenen verliert die Anstalt einen umsichtigen
Leiter, der sich mit großer Begeisterung der jnnge»
Anstalt annahm; die Schüler einen ausgezeichneten
Lehrer, die Lehrer der Anstalt einen liebevollen,
immer zuvorkommenden Kollegen. Alle diejem
gen, die Direktor Pirc kannten, mnß sein Abgang
mit Traner erfüllen, denn mit ihm schied ein charal
tervoller Mann, ein trener Sohn seines Volles.
Die sterbliche Hülle wird am 15. d. M. »achmittasss
um l> Uhr von Id r i a über Bischoflack »ach KraiN'
bürg überführt, wo am ll i . d. M. nachmittags dic
Beisetzung erfolgt. l l ,

( D e r l. l. B e z i r k s s c h u l r a t i n L i t
t a i) hält am 2!. d. M . eine Sitzung »lit nachstehe»''
der Tagesordnung ab: l.) Bericht über die seit dcr
letzten Sitzung kurrent erledigten Geschäftsstm!
2,) Erweiterung der Volksschulen von Littai n>
Mariatal. li.) Errichtung von einklassigen Vol!
schulen in Tava und Billichberg, ^l.) Besetznngsvoi
schlage bezüglich der Oberlehrerstelle in St. Mart i "
bei Lit tai, der definitiven Lehrstellen in St. Marti»
bei Littai, Sagor und Prexganje. 5>.) Verhandlum
betrefseud die Ausschulnng des Dorses Gatei» ai
dem Schnlsprengel 5alna. <>,) Ernennung des Ort»
schnlinspektors sür die Schule in Tava. ik.

( Z u sta n deb r i n gu n g e i n e s Deser°
t e n rs . ) Der Deserteur Infanterist Iofes Beul.
Asfentjahrgang l M I . heimalszuständig nach Scu'l<
Ruprecht, wurde kürzlich zustande gebracht. ^

(G e m e i n d e v o r st a n d s w a h l e n.) ^
der am ^l). Juni vorgenommenen Neuwahl des M'
meindevorstaiides der Ortsgemeinde Tribune tvu^
den Nikolaus (ivitlovis-, Grnudlx'sitzer i» Tridu^^
zu,» Gemeindevorsteher. Johann Maleri«"- i», T ^
bu,"-e, Johann <''ernis- iu Weioeudorj und P^i'
Prijanovil' i» Triduöc zu («onleinderäten geN'ähll

Bei der am l. Ju l i vorgeiiumnwnen Neuwa^
des GemeiudevorstandeS der ÖrtSgei!iei>,de D o r n ^
N'urde» Franz Benigcr in Dornegg zum Gemein^
Vorsteher, Josef Perlau in Dornegg, Johann Vic-'''
in Podstenje, Johann Jenko in Topolec, Antv"
Prinic in Groß Bukowitz, Josef Toma5i<' in Dobro
Polje und Josef Eetin in Harije zu Gemeindercitc»
gewählt.

( P l ö t z l i c h g e s t o r b e n . ) Der 71 Iahtt
alte, in Traga wohnhafte Schmied Josef Lolar >!'
in der Nacht vom l<», auf den l l . d. M . unter sei"^
Harfe in Dragn plötzlich gestorben. « "

( B r a n d . ) Am l l . d. M . um l >/. Uhr fr"»
brannte die niit Getreide gefüllte Harfe des ^
fitzers Anton Pirnar in Grmulje. Gemeinde Arä'>
infolge Blitzschlages ab. Pirnar erlitt dadurch ein^
Schaden von l l l)0 X. - 5 ^

' ( T o t a u f g e f u n d e n.) Am ll). d. M. >w^
mittags wllrdc der <>t Jahre alte Keufchler Al'l^
Barbi'5 nuS Topolec. politifcher Bezirk Adelsberü
im vorbeifließenden Relabache nächst der Mo'/'»"
Miihle tot aufgefunden. Der Veruuglückte hatte n^
am selben Tage vormittags dem Besitzer A»^"
Mo/.ina ans Topolec »litgeteilt, daß er nachniitl^
im Bache Krebse sangen werde. Da der Wasserstau
am Orte. wo die Leiche ansgefundeu wurde, »»>'
Zentimeter betrng, N'ild verniutet. daß der aln'>'
jchll'ache Barbie eiuein Herzschlage erlegen sei, "

" (Töd l i che r S tu rz . ) Am 5. d. M. abe^,
führ der 62 Jahre alte Bescher Johann Pozrt a"̂  !
Britof, politischer Bezirl Adelsberg, mit einem O M '
qespailn auf das Feld nach Sloflje im Küsten!""',,
Auf der Landstraße nächst Britof scheuten plötzlich °
von Fliegen gequälten Ochse». PoM, der das Oespa'̂
anhalten wollte, sprang derart unglücklich vom M ^ , '
daß er über die zwei Meter hohe Straßenslarpe h^.,
lotterte und mit einer todlichen Kopfwunde liegen bl>

- ( A u f g e g r i f f e n e r Ge i ste s l r a n l e r . ) ^ .
30. v. M. wurde in Eividale der im Jahre I ttiU "
geblich in Poljane als Sohu des Johann m'd
Maria Dermota geborene Johann Dcrmota ^
Geistestranlhcit aufgegriffen »nd daselbst ulltergebla,^
Der Aufgegriffene, der die Absicht hatte nach ^ , , 1

^auszuwandern, hat als besonderes Kennzeich"' ^ ^ ,
,des Nagelglirdes des linlcn Zeigefingers, Da cr ,
stellilngsslüchtig sein dürfte, wurden wegen Festste .,
der Heilnatszuständigleit die erforderlichen Erhel'^'
eingeleitet. "^ '
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* ( ü b e r f a h r e n . ) Gestern nachmittags hat ans
ber Untertrainer Mant ein Besitzer ans I ^ d o r f die
88jährige, schwerhörige Maria ^ampe, wohnhaft Zim-
mrrerssasse Nr. 3, mit seinem Gespann überfahren nnd
leicht verletzt.

* ( V e r l o r e n ) wurde eine silberne Brosche in
^orm eines Schwertes.

Theater, Kunst und Literatur.
- ( „ i l (! r lch«,'n s M lit tc r n l ii cl",) so nennt

^l ie i tns Nose treffend den nenesten (9.) soeben er^
schienenen Vnnd ihrer dnnioristischen Bibliothek
"Provinz Mädel" (Verlnn von Rich. Vo„tt. Berlin
^ ' 57. PrciS pro Band l M a r l ) , und fie hat i i , der
^nt den aaiizei, Inhal t dieses des Weibes höchste
^'lissleit nnlsassendeil Wortes in ihren neuen Band
llineiü^'lc^t. Viele Tausende von Lesern und vor
"llem ^eseriuueu sehen voll Spmmuna dein Erschei-
'^n des neuen Bandes cnta.ea,eu, und sie werden
"'Hl enttäuscht, Das herzige , l̂erlcheu als 0inttiM
^u^ 'lülüllct, uiüriüsit von einer Schar von uicht N'e
'"Nrr als ne»m Spröszliu^eu, die sie in dem ihr mm
^>unal eisieutiiiulicheu ^oldeneu Hinnor ihre „nexü
^ ^ c l " »euut, dies liebliche Bild wird meisterhaft
rntwoi-scu.
^ l P o l u i s ch e E r z ä h l e r . ) Verlag von
^, Dtto in Prass. Diese Anthologie der neueren pol
Aschen Prosa, zufauulu'nnestellt und überseht vou
^ ^o^atyu, bringt unter anderem Beiträge von:
^ l u c l i . (^omnlirti, >lanopuicsa. Orzeszt'owa, Sien-

' ^ u ^ ic, »md verspricht, nach dem Inhalte der erstell
^ '> Hl>ftt> zu urteileu, dem deutschen ^eser i,'ine
."Idylle Keltüre zu bieten. Wir löuucil sie aufs
^ nnenipsehlen, Das erste Heft, das 82 l> lostet,
^ l ^^, ^l'rlalr>!>a»dlun!i nach Wunsch zur Ansicht,

Geschäftszeitung.
^ l H o l z l i e s e r u n a, s n u s s ch r e i b u >> ,1,»
.^-' l. s, Handelsministerium teilt der Handels und
'Wn'rbesammer in ^aibach mit. das; an der Brüsse
'̂̂  ^örse am ll>. Angusl d, I . eine Offertverhand

,̂ '»N stattsindet, detresseud die Kieseruun voui l.)
""' Jahre li»»7.: ^lOlXX» lialbrunden. weis'.eichenen
"l>l loeis'.herzi^en Bnchenschwell,.'», :'.<>,(»»«> loeis'.eiche
»m Holzsiiillen fiir das Fundament von (yeleis
^orrichtnn^en, eiu^eteilt i» Ml» verschiedene >m
^'nnbare ^attnn^en. 2.) I m Jahre M « l : iiU.l««'
^ r ^ u d e n , lveißeichein'ii oder Nn'is'.herzî en Buchen
"Weile,,. >»«»<! n'eis;eiche»en Holzstiiclen si',r das
^"'"">"e»t von (^eleisvorrichtnnaen, eingeteilt in
" ^.'fchiedene, untreuubare (^attuugeu. Die nähe
^ / ^'n^'Iheiten sind aus dem im l, l. österr. Ha»
si l i t t""^" '" '" ^ ' " ' "liegende» Avis ').'r, IN'» er
»̂  ''

Eelegranllne
^ l l . k. Helegraphen-ßorrespondenz-HuienuL.

Der rusftsch-zapanische Krieg.
der n^^.^^^burss, 14. Juli. Der Sfteziallorrespondent
dun ^ ' ^ k n Telegraphenaa.entnr meldet ans Mulden
^lia ^ " " > Die Zahl der japanischen Truppen in
loi- " , '^'nn nnd Dsiandschian, nntcr denen sich auch
^ ûische Soldaten in japanischer Uniform befinden,
^ ""bedeutend. Ihre Anf^abe ist anscheinend, den
H ^ der Japaner zn decken. Die dortiqe chinesische
H«s '^'""N sluh beim Herannahen der Japaner in die
l l m ^ ^ ' ^ dagegen finden in jeder Hinsicht uollc

""stutzung
Tof- ^ " " d o n , 14. Jul i . Renters Vnreau meldet aus
^ lo: (?cz verlautet, daß die Japaner ohne Widerstand
""""besetzten.
"l"K ^ ^ b' l i o s t o l , ^ I c^,,,; M j j morssiqeul Tage
< z ^ . '^ostoenij Bjestnil» wegen Papiermangrls sein
^latt'"^" ""stellen. I n der letzten Zeit wnrde das

u»r noch ans grauem Packpapier gedruckt.

Paul Krüger, j

^ s i ^ ^ ^eus (ttanton Waadt). 14. Juli. Der Er-
slithe " ^°" Transvaal, Panl Kriiger, ist nachts ge>

Die Engländer in Tibet.
Vorn, . ^ " " a t s e . ^ Juli- (Renter-Meldnng.) Der
^Uoun ^ ^"' englischen Expedition nach Lhassa hat

hat ^ ? . " ^ . U e , 14. Juli. Oberst Ionnghnsband
ächtet ' ^^l""'sch^ Bedüllcrung eine Prollamation
der if; ' '" welcher als Zweck der englischen Expedition
diese tzl?!??^ ""s '̂Hassa bezeichnet nnd erklärt wird,
liche ^^ '" l t ion N'erdc nnternommen, »m fnr die schmäh-
tibeta^""blung ^"- Vertreter des Bönigs seitens der
droht <> " ^l'hürden Oenugtunng zn fordern. Ferner
das; ^"Nghusband in der Kundgebung dem Volle,
streng ^ '" Angriffe ans die englischen Truppen eine

" ^rafe folgen n.erde.

W i e n , I l . Juli. I n : Domherrcnhose am
TtrphanSplatze brach hente vormittags ein feiler ans,
das den Dachstilhl einäscherte. Infolge der Gefahr, das;
daS Fcncr und Wasser durch den Plafond rindringen
werden, wurden die im vierten Stockwerlc befindlichen
Parteien delogiert. Mittags war der Brand lokalisiert.
Die Umgebnng ist uicht gefährdet. Den Blättern zufolge
wurden drei Feuerwehrleute verletzt.

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Pascher j i . . Las Lolaldahnwese,!. k I ^0. - Knack,

sllh h., ttüilstlermolionraphie». 70 Bd.. Nbcklin, l i 4 W, -
Haill isch M.. Aufwand und Erfolg der Mittelschule vom
Ltcmdpiiiitte del Mmtei, li -^ <!<». - S t ö h r , Dr, ?l., Zur
Philosophie drs Uralonles, l< 4 iil). ( i j a „ g l b a n e i L,
Die Käser MiOrleutopa^ 1. Bd i i Ä); 2, Bd. K ^ü: ^. Bd,,
I.Tei!. »< 14; 3,'Zd. 2 Teil. X 2 l ; 4. Vd . 1 Teil. l< I I .
- Hcnle. P r o f . Dr, N. <k Heger. Dr, N.. Schlömilchs

Handbuch drr Maihemalil. X 24, - Ka l tenha use r F a n n y ,
Dn« ^eben und Leide» riurs Weibes, üsterr, («el'irgsromau.
K 4 !i0, — Meyer M., Dei Bail hölzerner Treppen, l i 12, —
Die neuen Posiiarife, gülti« vom 1, Iänuer 1904, l i — 10. —
F i l i u s . Haudl'iich des Molorradfahrers. l i 4. — F i u l E d .
Pflanzt Vinimr uud pflegt sir! l i li. Die Laae der i»
der Seeschiffahrt beschäfttateu Arbeiter iu Osterreich, Ix 10 8(1,

Pabst. Dr, W.. Nllss. Witteruugslunde, l i — 36. -
Reche V . Krebse lochen? l i - W. — S i e b e r t lt,. Pilze
und Pilzc,erich!e. l i I 20, - Eraebnisse der Unsallstatistil dec
sijlihriaen Äeobachllingspenode, l i 6. — M a l y F,, (Grundriß
der Mediationeirechnnna, l i 12. — Die russischen Epihel in
Deulschlaud <Nussisch), !i 1 44. — K r a s u opols ly A l exa u »
d r r , Wir der russische Adel seine Aufgaben ausfahl (Nussisch),
Ii <!<», - Reuh, Dlesdeuer Parlcitag (Russisch), l i 2 1l»,

V o ü m l i l l e i tt , Romanische Forschunssen, N». Bd., 2. Heft,
Ii ,2

Voriäiiq in der Buchhaudlima, I g , v wlei i lma yr ^
Fed. B a ml'erg in Laibach. Kougrehplal., 2,

Angetomnlcuc Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 14. J u l i , Cavalirri, Äsn,.; Gortau, s. Familie;
5r>'>M, s Familie; Beinloser, Diretlor; Pinlar, Fleischhauer.
Iliest. ^ Dr, Dauueöl'elger, Pullzeilolnmissär. Ala - L i
mih. l t. 3,'ttiouilches, s. Familie; Fabian. Dlllmanu, Schweiger,
Fischer. ?r»5sa. Pilsch. Pasc1>. Marin, Slorch. Rilschl. Neu
d.la. Wxuderl'aldiüssrr, <«ell, ttlullrer. Schmid, Lliwenbelg,
«lampe, Löw»>. Valler, Hirsch, ilslle,. Wien. — v. Rosenberg,
^ugenieur, Ostraii Neubauer, Rihner, M r . , Pilsen. —
v. Langer, «»„«zbesiver. s, Sohn. Werschlin. - Rumbold,
Oberiugl lneul i Lulu, Bildhauer; Jäger, Beamter; Flor. Privat,
tt>laz, - Inmunslh, s ssrau, Ottoreo - Mehl, Zdelanrr,
5ei^, ilslte,. Linz. - Oesch, Nf,»,. Znaim. wramigg, Wert-
lriter, Briickl, - Wiuller. Ksm,. Haida, — Wilhelmi. s. Fa<
milie, Poln, Laurilsch. Plivaie, Abbazia. - Iamüsch, Be»
llmtcr, s, Faoiilie, Brück a, d. M. — Valrnlinis, Private, Fri»
cesiiw,

Verstorbene.
Am 12. J u l i . Johanna Vlnzeuzia <«o,janc, barm»

herzige Echlmster, 3') I , Radchlyslrnhe 1!. Lungeutubertulose.
Am l.l. J u l i . Maria Drefler. Lolomolivfuhrris»

lochter. 20 M,, Sonneugasse 7. Daimlalairh lÄrorgina
Kobelln, Schauspielerglochtrr, l'/x M , Vleiweisslrahe 13.

I m Z i v i l s p i t a l e :
Am 10. J u l i . Lucia ^aveiinil, Taglühurrin, <'.l> I . ,

<!.»̂ In<>!»» VN»,,<:»!!, — Paulina i l l tö, Kupfeischmiedslochter,
1<! I . Lnngenluberlulos»',

Lottozichung vom l3. Jul i 1904.
P r a g - 48 77 4 24 5)0

Meteorologische Beobachtungen in Laibach
Seehohe W« 2 n>. Mit t l . Luftdruck 7^t! 0 mm.

A ! I ß ? ZZ ^ ff.r,D
^ -H ^ ' ^ «Z „,„>. ^ «''sich!

<. ll u. N. > 74 l 4 , 25 8! ^SO. llll'ß,« , heller
9 » M . , 741-2 20 1> NO. schwach l heiter

1ü,l7U,ss. 741 <! 16 1 SO, schwach heit« 0 <»
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 20 tt", Hol»

male: 1« ?'.

Verantworllicher Rkdatteur: Anton F u n l e l.

Jleue Humoristika!
Almanach des kleinen Witzblattes 1905 K 00
Fliegende Blätter-Kalender 1905 . . K I •*(»
Kaviar-Kalender 1905 K 2.
Simplicissimus-Kalender 1905 K 1 •'><)
Schalk-Kalender 1905 KW

Zu Wcziclien durcli

lg. v.Kleinmayr £ Fed* Bambergs
iiuvhhandluny in Laibnch. '2922'>j *'» 1

Frau Vettina Vchönwetter, ^olalswitloe
iu Laibcich, gidt im eigenen ôwie i»> Namen ihrer
ltinder Nachlicht von dem plötzlichen Tode ihres
geliebten Sohnes

Friedrich Schinuuettcr
Biirgerschi i ler de« IV. »lasse i n G u r l f e l d .

Das Leichenbegängnis findet in Wurlseld
Freitag, den 15 Jul i , statt. (2!<l2)

Um stilles Veileib wirb gebeten.

Vet t ina <2chö«wet«er, Mutter — D o r a , V l l i , ,
Norbert . Geschwister.

V i l<or '.»»d Nelltz Petsche geben die traurige
Nnchiicht vou dem Hinscheide» ihres geliebten
Söhnleins

ch t t O
welches heute im zarten Alter von 1 /, Jahren
sanft entschlummerte.

Die Beisehung findet am 1l». Jul i l. I um
halb 3 Uhr nachmittags cim ^riedlwse z» Vanlt
Christoph statt.

Laibach am 14, Juli I'.»M.

fVtatt jeder besonderen Anzeige)

Potrtim »rccm nanianjajo potlpisani preiRlnstno veHt o smrti svoje^a preljubega soproga,
uziroma očeta, sinft in l>r»ta, gospoda

Karola Pirea
ravnatelja mestne realke

ki je Včeraj ob »/« l 2 ' " " P o n o č i . P° dolgi bolcnii, previdnn H svetiini cakramenti i* umirajoč«,

v 47. letu svoje utaroflti inirno v Oospodu zaspul. i f uri P"
Tmplo pokojnika m bo blagonlovilo v l.iüi *mloi.ti v p«.tek. d..« Iß. julg». » ' ^ " " j .

pol-d«. ter se potem prepelj« v Kranj, kjer bo pogr.b i. d « * hil. v «b-to, dne 16. j - J

popoludnc ob pol 6. un.
Sv maše ae bodo brale v tuknjSnji furni "' 'kvi '» v Kraiiju.
N.pozabni rnnjki bodi priporofipn nolilvi in l.l»g«">» «pominu.

l d r i j a - K r u n j , due 14. julij» 1904. ( 2 9 K )

Berla l»l«s »op.oga. - VmilllMk hči. - Katarina Plrc, mati - 1,}uamila
Verderber in Olga Plrc ? sestri. — ttufttav ia i l r l l Plrc, brata.
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Kurse au der Wiener Börse vom 14. J u l i 1904. «««dem offiMm«urMat.
Die noOerten Kurse verstehen sich in lrronenivährung. Die Notierung sämtlicher Nltien und der «Diversen Lose» versieht sich per äluck.

Allgemeine Stllateschuld. «eld Ware

Einlieill »!ie»te in Nulen Mai»
sioveniber p, », 4-2"/„ . . . «9-45 »«65
i n L l l b I ü n . I n I i p r , «.4'2"/„ 99-45 99 65
,.Not, Febr, An« pr. l l .4 2"/„ !i!»o-in l>"> 3l»
,. .. «pril V l l p r » 4 2"/„ ^W>!0 10030

i«54er Ltaalsluse 2l>0 st, 3 2"/, - '— - ' -
,8«0er „ 500 st, 4»/« 152 25 153 25
l«e<»er ,, 100 ft 4"/, 1kl 75 ,»,3 75
!8«4er , . NX) fl, . . 25ü'-!l.«1-
dtu, .. 50 ft. . . >25« —^2<;i-'

Dom, Psandbr. b 120 st, b°/, . 292 50 294 —

LlaatLschuld del in, ßeichü-
lul» vertrelenen Königreiche

und Länder.
<7es<err, Goldrente, stfr,. 100 fi.,

per Kasse 4"/,. 1,8 70 118 9«
dtu, Rente inttronenwähr,, stfr.,

per Nasse 4"/., 99-3.V 9955
dto, d!o, dto. per Ultimo , 4"/„ 9930 99 5»
Oesterr,I,ivestiliu»« Rente.stfr.,

per Nasse , . , , 3'/,"/« 9120 9I'4<»

«Eisenbahn Staatsschuld,
vcrschreibnngen.

Eüiabethbahn in O,. slenersrei,
zu ^> !»>« Nronrn , , 4"^ II? «b 118 «5

^franz Joses Pah» in Silber j
'did, E«,) . . , , 5',V/<> , 2 8 - 1 2 9 -

?>>nd«l<̂ bahn i» »ronenwähr, ^
lteueisrei <diu. S t , ! . . 4"/„ 99 70 100?»»

Purar!bera,baln! in ltronexwähr, j
sleuerfr., 4>x> Kronen , 4»/« 39 50 100 50

Zu Etaalöschuldverschrtlbun'
gen abgestcnlp.leiscnb.'Altlfn.
^liil,l»'!l,l'i>hn ^0« st, NVi,5'//'/„

vuü 2>«> ft 5 l I 5 0 513liU
dto. Linz Büdw 300 s!, » W, S, >

k'//,, 471 -473'—
s>!u, Salzb, Tir.Aw fl, ü, « . 3, !

i»"/, 444'—^44«'-
-'». »ar! Ludw.'V. 2l><) fl. KM, j
5'/,, U«n ««'<> sl — —l __,^

Veld Ware
Vo« Ctaate zu» Zahlung

übernommene «llenb.Pllor.
vblinatlonen.

«llisabethbahn <><»« u, »000 M.
4"/,. ab K»'Vo 115 50 116 50

llllsabethbah», 400 u, !iU»0 M.
4"/^ I I« 8U 119-80

Franz Josef,'«.. Tm. 1884 (dlv, j
Lt,> Lilb., 4°/u 99 «5 1«w'<!5

Walisische «arl Lüdwig^Bali» ,
<biv. Et.) Li lb. 4"/,. . . . 99 «5 IUU l»ü

^orarlbcrger «ah», (tm. I»«4 !
^biv, öt.) Nilb. 4"/« . . . »9 « I<»,!'.'<5

Stllllteschuld der Länder

der ungarischen Krone

4»/„ uii». Ooldrente per Kassc , t lii L5 118 «5
dto. dlu. per Ultimo , , . 118 65 118 «f>
4"/„ d!i>, Renle in NronenwHhr,. >

steuersrei, per «asje . , , 97 !.', 97 ^5
4"/„ bto. dto, dto per Ultimo , 97-10 97 3>»
U»«, Ht.-ltis. slnl, Vuld l»!> l l . — — —-—
dto, dtu, Tilber !<«» sl, , , . —-— — —
dlo. Sl»at«.Obli« (Una.. 0<ll>,

t>, I , >«7L —'— —-—
dto Sckanlrenal Ablös.. Obüss. ! —-— — —
dlu, Präm. A, u 1<«> sl. — »»» »< ^̂ >»; Ü0 LUN 5"
l>to, dto, i> 5<'fl — K«>x Ä!N 25 !i«8 5̂»
Iheik Re». l̂ose 4"/« . . , , >l6ii —!164 -
4",„ »nssar, !»l>,»dt»tl. obü«, »7 N5! ^ ß^
<" „ lroal, »nft illlvo«, detll, «« 50 — -

i
tlndere üssenll Hnleheu.

5"/„Luna« N,'ss ?l,!leih!> »«?«', 1UK 8» I»7'9<>
Äülehe» der i-iadl Wörz . . - — —-—
Aülelieü der Tl.id! Wien . , , >i„»«5 1«>» Ni>

d!l>, dtu, < ,̂>!>»'! ud Oold, ,^ü 75 ,^!'5<>
d!u, dlu, 1 , ^ ' ^ , . . . ^ »»'1»> >»!»!«
dlu. dlo, o^u«!. , . , ! !<9'Uü 10<»'<>5

Bürsebllii Aultl's», uerlosb. 5"„ » 9 - W «»
4",„ ftrainer !!>!,!d<s Anlehrü , - -— —-—

Veld War,
Pfandbriefe etc.

Nodtr, all<,.est.!n!>l>I.verl.4°/<. 99 15 100 ,5
ill.üsteriLlliides'bYP. Ä»st,4"/« 99 8» I0<» «0
Oest.-ung. Vanl 4«>/iiähr. verl.

4°/„ 100'50 101','.0
dto, dto. 5<>jähr, Verl. 4°/n 100'5U 101'k»

Tparlllsse, I.ösl,, 6 0 I . , oerl 4»/« 100 üO l u i -

lZlftnbllhn'Prioritäl«'
Gbligalionen.

sserdinanbs-Nurdbah» C.n, 1«»N 100 45» INI 45
Oesterr, Nordwestbahn . . , 1077!» 108-70
Htaalsbahn 4'.8 — 4L< -
Liidbahn il 3»/„ verz. I ünn . ' I n l i 302 75 3<n 75

dto. l»5"/. 124-4" !25 4«!
Un8-«llliz. Bahn , i0 2 5 , l l ^ 5
4"/u Unterlrainer Bahnen . , — — —-—

Dioers» Los»
(per Etncl),

Veizinöllche ose.

3",,. Vodknlredit Lose Ein, !«««' 298-—3"8 —
3>>/„ ., .. Em, 1889 29»'— »0« .
4"/« Donau-Dampssch >'»«> sl. . 274— 2 7 « -
5"/« Donau ^egll! Lose , , —'— — —

Unvelzlnsllche Uose.

Äubap, Basilica (Lombau, 5 sl, 20 90 2! !»<
»rebitlose 1»« sl 4 « 2 - 472 -
lllary^ose 40 fl , KM, , , , 1<><> - 1»,« -
Ofener llose 4» fl is< - 171-
PalffyUose 40 fl, NM, , , . 1U1 — ,7>-
l«otenKie«z, Oest, «es., v, 10 fl. 5» 25 l>5 2.°>

>>«« >. ., ü f l . 29— 3» >
Rudolf Lose >0 il «'<— 72'
SalmUose 4« fl 222 - 2A2- —
Tt-Venoiü Lose 4« fl, , , . — - - - -
Wiener Eomm, Lu!>- u, I , 1874 50« - 51«'-
Vewmsllch, d, »"/« Ps.'Schüldl,.

d, Bodenlredilanst , Ein, l8«U 9N'— 1U2 -
Laibacher Loss —'— —' —

«elt. Ware
« l t ien.

^ranLportunter'

nehmungen.

Muss!« Tepl, ltisenb, 500 !I . . »lS0 »210
Bau- u. Bririeb« Wes. fiic städt.

Strasienb, in Wien lit, X . —-— —'—
dtu. dtu. dlo. ! i l . U . - — — —

Bülim, Äordbllh» 150 sl , . U4N' - 350 —
Nuschtlchrader <tis. 50« sl, K M , 2720- !2?40-

dto, blo, slit, l l) 200fl, 10>U l»! l , '
Donau-Dampfschiffahrts' Gesell,

Oesterr,, 500 f l , » M , , . . 85? — »N1-
D»x Vudenbachel it.-V. 400 l l ^9« —498 -
Ferdinands Nordb. 1000 f l . » M . 549«- 5500'
Lemb.-Ezernow'Iasln-Eisenb.-

Gesellschaft .»00 fl, S, . , , 5745« 577-^
Lloyd, Oest,. Trieft, 5«o sl. « M . «84- —^688' ̂
Oestcir, Nordwestbah» 200 f l , T, 41? — 4<8'5'>

dlo, dtu. süt. lj) 200 sl. T. 424- ' 42'l '
Prag-Duzerltiienb, toosl.abgst. 2,>4 - - 20« >
Etaatseisenbahn 20» fl. E. . . «38 25 f.3»'25
Liidbllhn 2<X> i l , S 8l'25 82 25
Eiidi.ordd «erb-B, 200 fl. » M . 408 — 4,1- -
Iramwat, Wes,. NrueWi., Prio«

ritäti^l l l ien l»o fl, . . . 17— 19 —
Unn.-qaliz, «lisenb. 20ufl. Silber 404 — 405 —
Ung.Weslb süiaab Oraz)2!X»fI I , 40«- - 407-
Wiener Lulalbahne» ÄltGes. . I<!N-— ,30 —

Hanken.

?lnglo°OeN, Vanl 120 f l . , . 279 5» 280 5o
Vllnlverci», Wiener. »<>» fl, , 5l!» 50 514-3»
Äudlr, Ans!,, Oest,. 200 f l . S, . !9»2 - » 3 « -
«rdt. Ans«, f, Hand, »,<»,1«ofl. - — - '

bto, dto, per Ultimo . . «39 5« lUl> 5<»
lrreoitbanl. Ma.. una,,,200fl, . ,?«, 50,752-50
Depositenbank, M« , , 200 sl. . 4.>«»-^»!-'
ltslomplc Oes.. Ndrüst.. 400 l i 5>» ->.',11-.
<i»il°'», Naf,env,. Wiener 200 fl. 42«!'—434-—
Hnpothelb,, O.st,, 2<x>fj.:>«"/,, <t, 2»5--^55-—

>»clb N a "
Lanberbanl, Oest., 200 f l . . , 424 W 4Lü ' "
Oesterr. »i!«ar. Banl, «00 sl, . 1N,7- 1«2?
UüionbNNl 200 fl 5!<! 50 5l?'>
Äerlehrsbanl, Nll», 140 f l . . ü54 50 357

Indullrie.zjnler<
nehmungen.

Bannes,, Äll«, üst,, KX! f l , . . 147 50 14s
Va.!,dier ltisen »nb Stahl Ind.

in Wien lO0 sl - ' - "
«tisenbabnw, Leihg .Ersle. t»»0sl. :^!<-2.', >84 ü>
„«tlbemnh!". Papiers. », B, O. >:>« 1ü.'<
Liesinner Branerel »00 sl, . . ».'ü» !̂ 4ü
Montan WefeMch,, Oesl. alpine. 427—.«»
Präger Visen Ind. Ges. 200 f l , 22!«- 22ÜU
Salgo l a r i Eleinlohlen >lX> f l . 5!<« — 5'0
..Tchlüqlmiihl". Papiers, 200 sl. 2!>5- ^«l, -
„Kteurerm,", Papiers, u. !U, Ä, Ü97 50 .'!»»
Trisailtr «ol,le«w, Resell. 70 f l . :l<>8 - 31"
Waffenf. G,0es>,!nWis».100fl. 489 - 49! -
Wa„n°n Leihaxsl,. Vlllg, ln Pefl.

400 K <!><> — «5
WienerBllüssrseNschaft,<«>sl, . ll.f.iü» 157'
Wie»erber„er ^i.^ei «llien <̂ es. ?«3 - 7̂ ? "

Devisen,

Nnrze Lichten

Ämsterbam ,!»8 4« iu«5'
Deutsche Plätze ,<? üo li7i>
London 2,»« 40 23»«
Pari« 91.02 9!»'-
T l . Petersburg —- - — '

ßalulen.

Dulalen n » 4 11"^
20Fr°nlt» Nlücle 19 -> 1»"'
Deutsch, >«eich«ba»l»ot!ü , . ,,7!l0«i7!'
Italienische Banlnolen , , , 9/, «' »-^"'
Rubel Nuten ! 2.'.^ 2»^

>ou K«'iil<*ii, I'titiKlbilf 14.11, 1'rlorllftf «••!, Alt l lr»,
• .<>•«••• «•!«•., Itt't |al>ti mill ^ itlula-ii.

(r>:U'.t' L O H - V e r s i c h e r u n g .
Bank- \xia.d. TTT^eclislei-aeacliaft

I.iti hn<li, S)iitnl<;aHsc.

Privat-Depots (Sufo-DepoHilfi)
•u.».t»r •lere^^.em. "V* r a c !b. 1 -a. a a dor P»,tti l-

Verziniung von Bar-Einlagen im Konto-Kirrenl- und auf 6iro-K«nU. '


